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Vorwort

Vom Oktober 1986 bis zum August 1987 bestand im Zentrum für Interdiszi­
plinäre Forschung (ZiF) der Universität Bielefeld eine Forschungsgruppe 
zum Thema »Bürgertum, Bürgerlichkeit und bürgerliche Gesellschaft. Das 
19. Jahrhundert im europäischen Vergleich«. Etwa 40 Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus verschiedenen Disziplinen und Ländern nahmen 
daran teil. Zu den Zielen gehörte es, (a) das Bürgertum als gesellschaftliche 
Großgruppe (>Formation<) des 19. Jahrhunderts näher zu untersuchen, (b) 
nach der Bedeutung, dem Realisierungsgrad und den Grenzen der Bürger­
lichkeit verschiedener sozialer, kultureller, ökonomischer und politischer 
Bereiche (Literatur, Untetnehmerverhalten, Liberalismus, Behandlung von 
Minderheiten etc.) zu fragen sowie (c) die deutsche Entwicklung im interna­
tionalen Vergleich zu erforschen, um herauszufinden, ob es in bezug auf das 
Bürgertum und die Bürgerlichkeit des 19. Jahrhunderts so etwas wie einen 
deutschen >Sonderweg< gab, inwiefern, warum und inwieweit nicht. Die 
Ergebnisse dieser Forschungsgruppe werden gesondert veröffentlicht 
(J. Kocka [Hg.], Bürgertum im 19. Jahrhundert. Deutschland im europäi­
schen Vergleich, München 1988).

Im Rahmen des Projektes fanden mehrere Konferenzen statt, an denen 
auch Wissenschaftler teilnahmen, die nicht zur Forschungsgruppe gehörten. 
Nach einer Vorbereitungskonferenz, deren Ergebnisse bereits veröffentlicht 
wurden (J. Kocka, Hg., Bürger und Bürgerlichkeit im 19.Jahrhundert, 
Göttingen 1987) und einer Auftaktveranstaltung Anfang Oktober 1986 
wurden Konferenzen zu folgenden Themen abgehalten: Bürgerliche Gesell­
schaft, Bürgertum und Geschlechterverhältnis im 19. Jahrhundert (Leitung: 
Ute Frevert); Bürgertum und Liberalismus im 19. Jahrhundert: Deutschland 
im Vergleich (Leitung: Dieter Langewiesche); Bürgertum in Ostmitteleuro­
pa im 19. und 20. Jahrhundert (Leitung: Waclaw Dlugoborski); Professiona- 
lisierung und Bürgertum (Leitung: Hannes Siegrist). Die Ergebnisse dieser 
Konferenzen sollen in vier Bänden der >Kritischen Studien zur Geschichts­
wissenschaft veröffentlicht werden.

Im folgenden finden sich die überarbeiteten Beiträge zur Konferenz über 
»Professionalisierung und Bürgertum« (14.-16. 5. 1987), die von Hannes 
Siegrist, einem Mitglied der Forschungsgruppe, vorbereitet und geleitet 
wurde. Die Beiträge beschäftigten sich zum einen mit der Geschichte einzel­
ner „bürgerlicher“ Berufe, ihrer Akademisierung, den dahinter liegenden 
Ursachen, Interessen und Kräften. Dem tertiären Bildungswesen wird be­
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sondere Aufmerksamkeit gewidmet. Themen der historischen Professiona- 
lisierungsforschung stehen damit im Mittelpunkt. In Anknüpfung an den 
anglo-amerikanischen Sprachgebrauch meint der Begriff »Profession« im 
folgenden einen besonderen Typus von Berufen, nämlich solche, die spezia­
lisierte, gehobene, theoriehaltige, tendenziell wissenschaftliche, durch Ex­
amen nachgewiesene Ausbildung voraussetzen. Auf dieser Grundlage bean­
spruchen und erlangen die Angehörigen solcher Berufe besondere gesell­
schaftliche Achtung, Autonomie und oftmals Angebotsmonopole (genauer 
unten S. 14). Ärzte, Juristen, Pfarrer, Diplom-Ingenieure und andere Exper­
ten -  ob freiberuflich, angestellt oder beamtet -  kommen dem Typus am 
nächsten. In der Regel gehört akademische Ausbildung dazu, doch gilt dies 
historisch nicht für jeden Fall, und deshalb kann man »Professionen« nicht 
einfach durch »akademische Berufe« ersetzen. Die Prozesse, in denen Berufe 
-  oftmals unvollkommen -  zu »Professionen« wurden, ist unter dem Stich­
wort »Professionalisierung« Gegenstand dieses Bandes.

Zum anderen wird die Geschichte der einzelnen akademischen Berufe, der 
Professionalisierung, der Professionalisierungsstrategien und ihrer Konse­
quenzen im breiten Rahmen der Bürgertumsforschung behandelt. Mancher 
Aspekt der Professionalisierungsgeschichte erscheint damit in anderem 
Licht. Umgekehrt kann das Bürgertum des 19. Jahrhunderts nicht hinrei­
chend ohne genaueres Studiumjener Berufe erfaßt werden, die das bürgerli­
che Leben ermöglichten, prägten und teilweise ausfüllten. Neben den Un­
ternehmern waren es die Akademiker verschiedener Art, die den Kern des 
Bürgertums darstellten und oftmals als »Bildungsbürger« zusammengefaßt 
werden. U m  ihre Geschichte geht es in diesem Band, dessen Besonderheit in 
der Verknüpfung von Professionalisierungs- und Bürgertumsforschung zu 
sehen ist.

Wie die Forschungsgruppe insgesamt wurde auch diese Konferenz vom 
Bielefelder Zentrum für Interdisziplinäre Forschung (ZiF) ermöglicht und 
beherbergt. Dafür gebührt ihm Dank.

Jürgen Kocka
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